
2014
SOL-Kalender

Ich HABE genug.
Ich habe GENUG!
ICH habe genug ...
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Ich HABE genug. Ich muss nicht immer mehr haben.
Ich sehe nur, dass das jetzige System nicht funktioniert: Weder die Demokratie 
noch die Globalisierung stellen sich den Fragen von Wachstum und Grenzen. 
Unsere politischen und kulturellen Systeme werden sich also ändern müssen.  
Die physischen Eigenschaften des Planeten werden sich nicht an unsere Kulturen 
anpassen; unsere Kulturen müssen sich mit den physischen Realitäten in 
Übereinstimmung bringen. (Dennis Meadows)

Wenn Fasten, dann Fasten – wenn Rebhuhn, dann Rebhuhn.  
(Hl. Teresa von Avila)

Siehst du ein, dass du genug hast, dann bist du wahrhaft reich.  
(Laotse, Tao Te King)

Nichts besitzen, keine Menschen, keine Dinge. Und auch nicht besessen werden.  
Von den Dingen, von den Menschen, sondern Menschen nur begegnen,  
ihnen Bruder, Schwestern, Freund, Gefährte sein, ihnen zugetan, ja sie lieben, 
aber nicht besitzen. (Hanna Miriam Cavin)

Den Reichtum eines Menschen kann man an den Dingen messen, die er entbehren 
kann, ohne seine gute Laune zu verlieren. (Henry David Thoreau)

Der Alltag – ein Treiben, Wege, VerPflichtungen, BeSorgungen, 

VerSorgung, Angst vor Verlust, umgeben von Getriebenen, dabei 

das Ticken der Uhr …

Ich muss ..., ich brauche ..., es sollte ..., die Suche nach Sicher-
heit, warum? So wie man es immer tut, weil ... Darum!

BeSinnung – ein Spaziergang, zusammen mit GeLiebten, helfen, 

gegenseitig unterStützen, BeRuhigung

Darauf die Entrümpelung – die Zimmer, das GeWohnte, und 

schließlich

EntPflichten, entSorgen, in Maßen, nutzen, schätzen und teilen, 

BeFreiung und Lust.

Feiertage

	 1. Jänner............................Neujahr – Maria Gottesmutter (christl.)
	 6. Jänner............................Dreikönigstag – Erscheinung des Herrn (christl.)
	12. – 13. Jänner...............Mevlûd – Geburtstag des Propheten Muhammad 
		  (islam.)
	16. Jänner............................Tu BiSchwat – Neujahr der Bäume (jüd.) 

Jänner |2014
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Ich habe GENUG! Ich fordere eine bessere Welt!
Ich wünsche allen, jedem Einzelnen von euch einen Grund zur Empörung.  
Das ist kostbar. Wenn man sich über etwas empört, wie mich der Naziwahn empört 
hat, wird man aktiv, stark und engagiert. (Stephane Hessel)

Lehre uns Minderheit werden Gott, in einem Land das zu reich ist, 
zu fremdenfeindlich und zu militärfromm, pass uns an deine Gerechtigkeit an, 
nicht an die Mehrheit, bewahre uns vor der Harmoniesucht 
und den Verbeugungen vor den großen Zahlen (Dorothee Sölle)

Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem 
Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein. (Kurt Tucholsky)

Soll das heißen, dass wir uns bescheiden  
Und „so ist es und so bleibt es“ sagen sollen?  
Und die Becher sehend, lieber Dürste leidend 
Nach den leeren greifen sollen, nicht den vollen? (Bert Brecht)

Wenn wir zusammen gehen, kommt mit uns ein bess'rer Tag, die Frauen,  
die sich wehren, wehren aller Menschen Plag, zu Ende sei, dass kleine Leute 
schuften für die Großen, her mit dem ganzen Leben: BROT UND ROSEN  
(Streikparole der 20.000 Textilarbeiterinnen in Lawrence, Mass., 1912)
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Arbeiten, Verkehr – Einkaufen

Unterwegs, beschäftigt, keine Zeit 

NOTwendig oder nötigend? 

VerBRAUCHen oder Nutzen? Was BRAUCHen wir wirklich?

BeFRIEDigung von Hunger, Durst, Wärme? Liebe? 

Oder nur soziale Anerkennung?

VERZICHTen wir nur auf Geld/Zeit?

Erschöpft – ich brauche Erholung. Von meinem Leben? 

Wieso erkennen wir nicht endlich, was uns treibt?

Arbeiten, um zu kaufen, was wir meinen zu brauchen, 

Ohne zu erhalten, was wir beNÖTigen 

Einbetoniert, eingezäunt, eingehüllt in Plastik, erstarrt vor Bildschirmen

Genießen wir das Leben, den Besitz? Was genießen wir?

Worauf kommt es an? Ist es nicht Liebe, Zeit, Natur, Ästhetik …?

Warum verteidigen wir stets das, was wir tun? 

Warum ändern wir nichts?

Feiertage

	13. Februar...........................Aschermittwoch (christl.)
	15. Februar...........................Rinzai Ki – Nehan E – Buddhas Eingang ins Nirvana
		  (buddh. Zen-Trad.) 
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ICH habe genug ... Potenzial 
Die Meister beobachten die Welt, vertrauen aber ihrer inneren Sehkraft.  
Sie lassen die Dinge kommen und gehen. Ihr Herz ist offen wie der Himmel. 
(Laotse, Tao Te King)

Seitdem ich den Spruch vom Laotse gelesen habe, es ist besser, ein kleines Licht 
anzuzünden als über die Dunkelheit zu schimpfen, seitdem habe ich als kleines 
Licht wieder viel mehr Selbstwertgefühl. (Hermann Lahm)

Wer wagt, selbst zu denken, der wird auch selber handeln. (Bettina von Arnim)

Du bist mit einem Potenzial geboren worden. Du bist mit Güte und Vertrauen 
geboren worden. Du bist mit Idealen und Träumen geboren worden.  
Du bist mit Größe geboren worden. Du bist mit Flügeln geboren worden.  
Du bist nicht zum Kriechen geboren, also krieche nicht. Du hast Flügel.  
Lerne, sie zu gebrauchen, und fliege. (Rumi)

Du bist etwas wert. Du bist Gott unsäglich teuer.
Du musst nichts aus dir machen. Du kannst fallen und aufstehen,
leben und sterben. (Peter Beier)

… Dann, wenn du über eine Sache entschieden hast,  
setze dein Vertrauen auf Gott! (Koran 3:159)

Abgekoppelt von Medienrausch, Konsum und Besitzhaltung  
bestimme ich nun selbst, wen und was ich an mich heranlasse. 

Ich nehme wahr, was mich erleichtert 

•	 in der Stadt: den Himmel, die Wolken, die Bäume,  
die verzierten Fassaden 

•	 im Wald: den Duft der Blüten, die Töne der Vögel, das Rauschen 
der Bäume, das Gefühl des Bodens unter den Füßen

Was mich beschwert, übersehe ich

Nicht darstellen, sondern da sein

Was ich zum Leben benötige, erhalte ich von Menschen – auf dem 
Markt, in der Lebensmittelkooperative, vom Flohmarkt, aus dem 
Laden um die Ecke.

So blühe ich auf!

Feiertage

	 2. März..................................Losar – Neujahr (buddh. tibet. Trad.)
16. März...................................Purim (jüd.)
	21. März..................................Naw-Rúz – Neujahr (Bahá’í)
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Geld
Wer nur Geld im Kopf hat, verdient nichts anderes. (Andreas Tenzer)

Für jene, die glauben, dass „haben“ eine höchst natürliche Kategorie innerhalb der 
menschlichen Existenz ist, mag es überraschend sein, wenn sie erfahren, dass es 
in vielen Sprachen kein Wort für „haben“ gibt. (Erich Fromm)

Obwohl die Gier aus dem Wunsch hervorgeht, etwas zu erlangen, ist sie 
charakteristischerweise nicht befriedigt, wenn man das Gewünschte bekommt. 
Dadurch wird sie grenzen- und bodenlos. (Dalai Lama)

Wer das Geld liebt, bekommt vom Geld nie genug; wer den Luxus liebt,  
hat nie genug Einnahmen – auch das ist Windhauch. (Koh 5,9)

Ich will reich werden, aber ich will nie die Dinge tun, die man tun muss,  
um reich zu werden. (Gertrude Stein)

Ein geiziges Auge trocknet die Seele aus. (Jesus Sirach 14,3)

Und gedenkt: Was immer ihr an Wucher verteilt, auf dass es durch die Besitztümer 
anderer Leute sich vermehren möge, wird euch keine Vermehrung in der Sicht 
Gottes bringen. Während alles, was ihr aus Mildtätigkeit abgebt, Gottes Antlitz 
suchend, von Ihm gesegnet werden wird; denn es sind sie, welche ihre Belohnung 
vervielfacht haben werden! (Koran 30:39)

WACHSTUM

Geld beschaffen – arbeiten, anhäufen, stets auf der Suche,  
um wenig gegen viel einzutauschen

In der Arbeit, wie auch für mich 

Abgelenkt durch das Streben nach Mehr

Angst, zu verlieren, mit leeren Händen dazustehen 

Gegen Mensch und Umwelt 

Auf meine Kosten, auf Kosten anderer – auf Kosten aller

Was kostet das Geld? 

Wachsen wir ins Glück? Miteinander, viel Zeit, Zufriedenheit,  
Freiraum, Liebe – Gemeinwohl?

Woran erkenne ich, GENUG zu haben?

Nur so viel wie nötig – natürlich wachsen!

In der Arbeit, wie auch für mich 

Gleichgewicht, Vielfalt im Einklang aller, mit vollen Händen

ERWACHSEN 

Feiertage

8. April.....................................Hanamatsuri – Buddhas Geb. (buddh. Zen-Trad.) 
13. April..................................Palmsonntag (christl.) 
15. April..................................Neujahr (buddh. Theravada-Trad.)
15. – 22. April....................Pessach (jüd.)
17. April..................................Gründonnerstag (christl.)
18. April..................................Karfreitag (christl.)
20. April..................................Ostersonntag (christl.)
	21. April..................................Ostermontag (christl.)
21. April..................................1. Ridván-Fest – Verkünd. Bahá’u’lláhs (Bahá’í)
	29. April..................................2. Ridván-Fest – Verkünd. Bahá’u’lláhs (Bahá’í)
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Raubbau und Ausbeutung
In Erscheinung getreten ist Unheil zu Land und Meer als Folge dessen, was die 
Menschen anrichteten, damit Er sie einiges von ihrem (Fehl)verhalten spüren 
ließe, auf dass sie umkehren. (Koran 30:41)

Das Dilemma der Menschheit, definierbar durch den Raubbau an den 
Lebensgrundlagen und die explosionsartige Vermehrung der Menschheit, ist der 
eigentliche Hintergrund für die Unruhen, die uns ergriffen haben. (Carl Amery)

Des Geldes wegen wird Raubbau, um nicht zu sagen, perverse 
Naturkraftverschwendung getrieben. Das gibt eine Zukunftswüste, für die einige 
Geviertkilometer Naturschutzpark kein Ersatz sein können. (Peter Rosegger)

Habgier und Frieden schließen einander aus. (Erich Fromm)

Knechtung, Ausbeutung, Unterwerfung, Versklavung, Vernichtung ganzer Völker in 
allen Epochen! Und da reden Experten von Hochkulturen. Der Fall setzt sich fort. 
(Raymond Walden) 

Euer Reichtum verfault, und eure Kleider werden von Motten zerfressen.  
Euer Gold und Silber verrostet. Noch in den letzten Tagen sammelt ihr Schätze.  
Aber der Lohn der Arbeiter, die eure Felder abgemäht haben, der Lohn,  
den ihr ihnen vorenthalten habt, schreit zum Himmel. (Jakobusbrief 5, 1-4)

Motoren allgegenwärtig

Betonwüste, RASENd-grüne Flächen, monotone Felder

Vergiftet, ohrenbetäubt, erstickt 

Blechlawinen, strahlender Asphalt, endlose Baustellen

Ein Nachthimmel ohne Sterne

Warum lassen wir unsere Umgebung entstellen?

Und betäuben unsere Sinne?

Abgelenkt durch iPods, Telefone, Bildschirme

Zur Erholung fahren wir weg

Abgeschottet im Auto vom eigenen Lärm und Gestank

Musik übertüncht

Was verschafft freien Atem? Waldwege oder gekehrte Straßen?

Gestalten wir die Umgebung wie Wohnraum 

Für die Sinne – ein Lebensraum!

Feiertage

	 2. Mai.........................3. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)
	14. Mai.........................Vesakh Puja – Geburt, Erleuchtung und Tod Buddhas
		  (buddh. Theravada-Trad.) 
	23. Mai.........................Verkündigung des Báb (Bahá’í) 
	28. Mai.........................Jom Jeruschalaim (jüd.)
	29. Mai.........................Hinscheiden Bahá’u’lláhs (Bahá’í)
29. Mai.........................Christi Himmelfahrt (christl.)
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Kreativität
Der Anfang aller Weisheit ist Verwunderung. (Aristoteles)

Manche kommen aus dem Staunen nicht heraus – manche nie hinein.  
(Elfriede Gerstl)

Wer im Dunkeln sitzt, zündet sich einen Traum an. (Nelly Sachs)

Einer ist da, der mich denkt. Der mich atmet. Der mich lenkt.  
Der mich schafft und meine Welt. Der mich trägt und der mich hält. 
Wer ist dieser Irgendwer? Ist er ich? Und bin ich er? (Mascha Kaléko)

Wahren Verlust erleidet, wer seine Tage in völliger Unkenntnis über sein wahres 
Selbst verbringt. (Bahá’u’lláh)

Du bist mein Himmel, ich die Erde, staunend; 
Was lässt Du immer neu im Herzen wachsen? ... 
Was weiß die Erde, was Du in das Herz ihr gesät?  
Du weißt's – von Dir ist sie ja schwanger! (Rumi)

Befreit vom Kaufzwang gestalten wir unseren Lebensraum. 

Den öffentlichen Raum begrünen wir

Die Wege lassen wir hinter uns

Erholung daheim und vor der Tür – für jeden!

Wir pflanzen Obst und Gemüse für Menschen, Wildblumen für alle

Durch das Schaffen kommen wir zusammen 

Schauen voraus

Wir bedienen uns, nicht im Übermaß – wir haben genug

Durch das Teilen erhalten wir mehr 

Mehr an Platz, mehr an Vielfalt, mehr an Anerkennung

Die Not schafft Ideen, das Teilen Inspirationen

Durch Probleme wachsen wir – zusammen

Machen wir's uns gemütlich! 
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Feiertage

	 4. – 5. Juni........................Schawuot (jüd.)	

	 8. Juni...................................Pfingstsonntag (christl.)
	 9. Juni...................................Pfingstmontag (christl.)
	13. Juni...................................Saga Dawa: Geburt, Erleuchtung und Tod Buddhas
		  (buddh. tibet. Trad.)
19. Juni...................................Fronleichnam (christl.)
28. Juni...................................Ramadan – Anfang des Fastenmonats (islam.)
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Macht und Status
Wir können uns doch nicht auf das geistige Niveau des Kapitalismus 
zurückschrauben und ständig „Sinn“ mit „Erfolg“ verwechseln. (Dorothee Sölle)

Wenn du einen Würdigen siehst, so denke daran, ihm gleich zu werden. Wenn du 
einen Unwürdigen siehst, so prüfe dich selbst in deinem Innern. (Konfuzius)

Sie haben keinen inneren Raum, wenn Ihr Geist vollgestopft ist mit Vorlieben 
und Bindungen, mit Ängsten und Wünschen, mit dem Verlangen nach Vergnügen, 
Macht und Status. Dann herrscht in Ihrem Geist drangvolle Enge. (Krishnamurti)

Gute Freunde und hervorragende Lehrer – bleib ihnen nah! Reichtum und Macht 
sind vergängliche Träume, aber der Duft weiser Worte währt ewig. (Ryokan)

In der Existenzweise des Habens findet der Mensch sein Glück in der 
Überlegenheit gegenüber anderen, in seinem Machtbewusstsein und in letzter 
Konsequenz in seiner Fähigkeit, zu erobern, zu rauben und zu töten.  
In der Existenzweise des Seins liegt es im Lieben, Teilen, Geben. (Erich Fromm)

Hunger zeigt uns nicht den Mangel an Nahrungsmitteln, sondern lediglich den 
Mangel an Demokratie. (Francis Moore Lappé) 

… Und wir haben den Menschen mit Würde begabt. (Koran 17:70)

Feiertage

	 6. Juli.....................................Geburtstag des Dalai Lama (buddh. tibet. Trad.)
	 9. Juli.....................................Märtyrertod des Báb (Bahá’í)
	26. Juli.....................................Buddhas erste Lehrrede 
		  (buddh. Theravada-Trad./tibet.Trad.)
	28. – 30. Juli.......................Fastenbrechenfest – Īd al-fitr (islam.)
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OhnMACHTig sein:

Leiten – den Partner, die Kinder, den Hund, die Mitarbeiter, das Auto

Geleitet werden – Erziehung, Strom der Masse, Werbung

Verleitet werden / Verleiten lassen

 

Stärke beweisen – Status

Auf der Leiter nach oben 

Geleitet von Vorbildern, Träumen

Den Erwartungen entsprechend

Zumindest von außen

 

Wie nutze ich MACHT? 

In meinem Sinne oder des Gemeinwohls aller? 

Im System Mensch oder im System Erde?

 

Welche Werte stecken dahinter?

BeWERTEt. 
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Manipulation
Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar. (Ingeborg Bachmann)

Die glücklichen Sklaven sind die erbittertsten Feinde der Freiheit.  
(Marie von Ebner-Eschenbach)

Feminismen sind nie perfekt, weil sie immer neu entstehen müssen.  
Ich glaube, dass Freiheit zu einem komplizierten Leben führt, weil sie jeden 
Augenblick neu gedacht werden muss. (Marlene Streeruwitz)

Jeder, der die Gewalt zu seiner Methode gemacht hat, muss zwangsläufig die Lüge 
zu seinem Prinzip erwählen. (Alexander Solschenizyn)

Je weniger man um die Dinge weiß, desto leichter fällt das Urteil. (Else Pannek)

Demagogie ist die fragwürdige Fähigkeit, die kleinsten Ideen in die größten 
Worte zu pressen. (Abraham Lincoln)

Je größer das Gewahrsein der bewussten Schichten ist, desto mehr kommen die 
verborgenen Schichten an die Oberfläche. (Krishnamurti)

Die Wahrheit wird euch frei machen. (Joh 8,31)

MARKETing – Märkte schaffen

Schöne Menschen, buntes Leben – schöne neue Welt

Im FortSCHRITT Marsch

Die Gegenwart – im Gegensatz

Von Köpfen geleitet, Träume gelenkt, Gedanken versenkt 

InFORMiert, IRRitiert, manipuliert – abgelenkt vom Hier und Jetzt

Beworben – umworben, gehandelt – misshandelt!

 

Geld-, nicht Welt-Gewinn

Die Manipulation unseres Selbst – im Kaufpreis inkludiert. 

Durch eigene Arbeit bezahlt.

Bedürfnisse vorgegaukelt, und befriedigt?

Nein, ewiges Streben nach mehr als genug

 

Menschen- und WirtschaftsWERT

Ehrlichkeit, Fairness, Nachhaltigkeit

Für alle, für die Welt!

Feiertage

	 5. August............................Tisch B´Aw – Zerstörung des 2. Tempels (jüd.)
	15. August............................Mariä Himmelfahrt (christl.)
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Kraft und Mut
Angst klopfte an die Tür, Vertrauen öffnete – und niemand war draußen. (Aus China)

Dein Herz ist frei. Habe den Mut, ihm zu folgen. (Zitat aus „Braveheart“)

Wenn etwas sich lohnt zu tun, dann lohnt es sich auch dann, wenn wir es nicht so 
gut können. (Marshall B. Rosenberg)

Wenn ein Waisenkind weint, erzittert der Gottesthron wegen seines Weinens. 
(Prophet Muhammad)

Nicht die Sünde wurde geboren, als Eva den Apfel pflückte. Geboren wurde an 
diesem Tag vielmehr eine großartige Tugend, Ungehorsam genannt. (Oriana Fallaci)

Eine freie Frau schwört keinen Eid. Wem denn? Entweder ist sie frei, dann macht 
sie, was sie will, und wenn sie wirklich frei ist, frei, zu leben und leben zu lassen, 
zu rufen, zu binden, dann gibt es keine Macht im Universum, der sie einen Eid 
schuldet. Eine freie Frau sagt Nein und Ja zu ihrer Zeit, lebt Trauer und Freude auf 
ihre Art, eine freie Frau schuldet niemandem eine Lüge oder eine Wahrheit.  
(Luisa Francia, Autorin, Filmemacherin)

Eine nur schwache Flamme verlöscht der Sturm, hat sie schon um sich gegriffen, 
facht er sie nur stärker an. (Sophie Friederike Mereau)

Der Menschengeist erhält Kenntnisse und neue Kraft durch die Meditation. Durch sie 
werden Dinge, von denen der Mensch nichts wusste, vor seinen Augen ausgebreitet. 
Meditation ist der Schlüssel zu den Toren der Geheimnisse. (Abdu’l-Bahá)

Im Einklang mit meiner Umgebung bündele ich meine Kräfte. 

Überflüssiges werfe ich ab 

Störend Erscheinendes hinterfrage ich

Ich versuche es mal anders

Die Lebensfreude als Indikator

Veränderung bringt Stolz, schafft Mut 

Ich will nie wieder zurück 

Nachhaltig

 

Als Element eines gewachsenen Systems schöpfen wir Kraft, 

Für Höhen und Tiefflüge,

Durch und für Menschen und die Schönheit der Natur

Wir geben und nehmen – im Gleichgewicht aller und mit allen

Entwicklung im Einklang

Eine bessere Welt!

Feiertage

	 1. September..................Schöpfungstag (christl.)               
	25. – 26. September....Rosch HaSchanah – Neujahr (jüd.)               
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Oktober |2014

Konsum
Entsagung geschieht im Geist und nicht dadurch, dass man in den Wald oder die 
Einsamkeit geht und die Pflichten aufgibt. Das Wichtigste ist, darauf zu achten, 
dass sich der Geist nach innen wendet und nicht nach außen. (Ramana Maharshi)

Reduktion von Konsum ist Selbstschutz vor Reizüberflutung und Konsum-Burnout. 
(Niko Paech)

Verliere nicht die Geduld, wenn du siehst, wie sie Millionen machen.  
Ihre Aktien sind wie das Heu auf den Wiesen. Beneide nicht die Millionäre und 
die Kinostars, denen die Zeitungen acht Spalten widmen, die in Luxusrestaurants 
essen; bald wird man ihre Namen in keiner Zeitung mehr lesen, selbst die 
Gelehrten werden ihre Namen nicht mehr kennen, denn sie werden abgemäht wie 
das Heu auf den Wiesen. (Ernesto Cardenal, 1.Vers von Psalm 36)

Wenn du einen Menschen glücklich machen willst, dann füge nichts seinem 
Reichtum hinzu, sondern nimm ihm einige von seinen Wünschen.  
(Epikur von Samos)

Du bist frei von dem, auf das du nicht hoffst, und Sklave dessen, was du 
begehrst. (Ibn Ata Allah)

Feiertage

	 4. Oktober..........................Jom Kippur (jüd.)
	 4. – 7. Oktober...............Opferfest Īdu l-Adha (islam.)
	 9. – 15. Oktober............Sukkoth (jüd.)
	16. Oktober..........................Schemini Azereth  (jüd.)                  
	17. Oktober..........................Simchat Torah (jüd.)
	20. Oktober..........................Geburtstag des Báb (Bahá’í)
	25. Oktober..........................Islamisches Neujahr – 1436 n. H. (islam.)
	31. Oktober..........................Reformationstag (christl.)

Mode – aus neu mach alt – verBLUFFend

Hergestellt zum Wegwerfen – irrePARABEL

Unfair hergestellt, gehandelt, behandelt, gebraucht – verbraucht

Selbst-Wert-Schöpfung aus dem Angebot

Technologie, das Problem als Lösung – Erderschöpfung

Ich habe genug!

Lebensstille – mit Zukunft

Aus alt mach neu – verWENDEN, verWERTen

Nachfragen statt Nachfrage 

Be-Sorgen – Ent-Sorgen? Ausborgen!

Maßanfertigung statt Massenanfertigung

Aufbrechen der Zäune – in uns und zwischen uns

Den expandierten Garten nutzen, zum Blühen bringen und 

Gemeinsam die Früchte ernten!
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November |2014

Diskriminierung
Ich werfe unserer Zeit vor, dass sie starke und zu allem Guten begabte Geister 
zurückstößt, nur weil es sich um Frauen handelt. (Teresa von Avila)

Nach wie vor werden die Frauen als eine Gefahr gesehen, die es einzudämmen 
gilt, als Wesen mit subversiver Kraft, die man in der Defensive halten und 
ausschließen muss. (Fatima Mernissi)

Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Lande, den sollt ihr nicht 
bedrücken. Er soll bei euch wohnen wie ein Einheimischer unter euch,  
und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid auch Fremdlinge gewesen 
in Ägyptenland. Ich bin der HERR, euer Gott. (Lev 19, 33-34)

Hier ist sie nicht geboren. Unsere Sprache spricht sie nicht.
Gearbeitet hat sie ohne Papiere. 
Gewohnt hat sie wechselnd bei einer Freundin in einem Container.
Sie würde gern anfangen zu arbeiten hier bei uns.
Ihr Name ist Hoffnung. Hier kennt sie niemand. (Dorothee Sölle)

Innere Leere – identitätslos, sozial unerfüllt 

Schweben im luftleeren Raum, im Windei geboren

Wie du mir, so ich dir.

 

Kompensation – Feinde

Entladung an den Nächsten

Abgrenzung, Ausgrenzung – Eingrenzung

 

Oder blind durch Sitten

Ich? Diskriminiere? Nie im Leben.

Nur die anderen

Doppelmoralisch

 

EMPATHIE! Wie ich dir, so du mir

HERZhaftend statt herzlos

Selbstkritik ohne Unterdrücken

Soziale Identität – miteinander! 

Feiertage

	 1. November....................Allerheiligen (christl.)
	 2. November....................Allerseelen (christl.)
	 3. November....................Ashura (islam.)
	12. November....................Geburtstag Bahá’u’lláhs (Bahá’í)
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Dezember |2014

Lebensfreude
Wenn die Macht der Liebe über die Liebe zur Macht siegt, wird die Welt Frieden 
finden. (Jimi Hendrix)

Ehre und Würde des Einzelnen liegen darin, dass er unter den Menschen zu einer 
Quelle des gesellschaftlichen Wohles wird. Es gibt keine größere Freude, kein 
vollkommeneres Glück. (Abdu’l-Bahá)

Der Mensch braucht Menschen, wie die Küche Kochtöpfe. (Japanisches Sprichwort)

Leiste deinem Bruder Beistand, sei es, dass er ungerecht handelt, sei es, dass er 
ungerecht behandelt wird … Da sagte ein Mann: O Gesandter Gottes, ich leiste ihm 
Beistand, wenn er ungerecht behandelt wird. Aber was meinst du, wenn er selbst 
ungerecht handelt, wie kann ich ihm beistehen? Er sagte: Du behütest ihn davor, 
oder du hinderst ihn daran, Ungerechtigkeit zu begehen. Das ist dein Beistand für 
ihn. (Prophet Muhammad)

Nie sollen Liebe und Treue dich verlassen; binde sie dir um den Hals, schreib sie 
auf die Tafel deines Herzens! Dann erlangst du Gunst und Beifall bei Gott und den 
Menschen. (Sprichwörter 3,3)

Tu Gottes wegen allen Menschen gut, und auch, damit dir deine Seele ruht, 
damit du immer einen Freund nur siehst, kein hässlich' Bild aus Hass im Herzen 
siehst. (Rumi) 

Mit offenen Sinnen, offen für mich und andere

Liebe zu Menschen, zur Welt, zum Leben

In einem Moment der Dankbarkeit bin ich im Hier und Jetzt  
und empfinde Lebensfreude.

Angekommen mit vielen Ideen und nach unzähligen  
Überlegungen können wir eine gemeinsame Vision einer  
zukunftsfähigen Welt entwerfen.

Wo Fantasie und Kraft über das Faktische reichen und nur  
die Natur die Begrenzung vorgibt 

Vielleicht ist das Paradies kein Ort, sondern ein Gefühl

Vielleicht ist das Paradies nicht dann, sondern jetzt

Vielleicht …  

Auf ein Neues!

Feiertage

	 8. Dezember....................Butsu Jodo E – Buddhas Erleuchtung
		  (buddh. Zen-Trad.) 
	 8. Dezember....................Mariä Empfängnis (christl.)
	17. –  24. Dezember.....Chanukka – Lichterfest (jüd.)                              
	25. Dezember....................Christtag – Geburt des Herrn (christl.)
	26. Dezember....................Stephanitag (christl.)
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Der Kalender steht heuer unter dem Motto „Ich habe genug“ und ist somit Teil der gleichnamigen Kam-
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Die rechte Textspalte stammt diesmal von Mag.a Marlen Böttiger. Hier geht es um grundsätzliche Überle-
gungen zur Wahrnehmung der Welt, die sich aus der Überlegung zum Genug ableiten: Gedankensplitter, 
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